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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . ?Hr
Samstag , den 19 März 1842 .

Griechenland .
Athen , 25 . Febr . Durch königl. Verordnung wurden bei Gelegenheit des

6 . Febr. ( Landungsfest des Königs im Jahr 1833) dem Marineministcr KrieziS
hundert Streinma Korinthcnweinbergc , dem Finanzdirektor Tiffamenos 3000
Drachmen , dem Kultusminister I . RizoS 2000 Drachmen , und dem Redakteur
des halboffijiellcn griechischen »CourierS » , Brrtrand , 1000 Drachmen Gratifika¬
tion veiliehen . Es erhielten ferner der Kricgsministcr A . Vlachopoulos und
der Minister des Innern , D . Christidis, das Kommandeuikreuz des Erlvscror -
dens , und fanden » och mehrere Ordensverleihungen der nieder» Grade statt.
Befördert wurden in der Landarmer: vier Obcrstlieutenants zu Oberste » , vier
Majors zu Oberstlieutenants, zwei Hauptleutc zu MasorS, zwei Oberkieutenants
zu Hauptleute», drei Unterlicutenants zu Oberlieutenailts , und zwei Fähnriche
zu Untertteutenanls. — Der König hat den von der athcnicnser Bürgerschaft
ihm zur Feier des 6 . F ' br. dargebotenc » Ball , wie auch die Einladung der
nauplianer Bürgerschaft, an jenem Tage die Stadt Nauplia mit seinem Besuche
zu beehren , abzulehnrn sich bewogen gefunden ; ferner sollen auch die beider
Feier der königl . Festtage bisher gebräuchlichen öffentlichen Beleuchtungen , c .
künftig insoweit beschränkt werden , daß nur ei» königl. Fest (Geburtstag deS
Königs ) und ein Narionalfest (Jahrestag deS griechischen Aufstandes ) mit
öffentlichem Gepränge, die übrigen aber i» aller Stille und ohne das Aerar mit
Ausgaben zu belästige » , gefeiert werden dürfe » . (L . A . Z .)

Preußische Monarchie .
Ostpreußen . Königsberg, 8 . März . Auf 's Entschiedenste spricht sich

in unserer Provinz die öffentliche Stimme gegen die Erneuerung der mit Ruß¬
land abgeschlossenen Kartelkonveution aus . Dieselbe läuft mit dem nächsten
Monat ab, und man hegt die Hoffnung , daß sie nicht erneuert, wenigstens nicht
ohne wesentliche Veränderungen erneuert werden wird, da diese Konvention nur
Rußland günstig, unser»! Vaterland« aber höchst »achthcilig ist. Gerade durch
diesen Vertrag, welcher die sofortige- Auslieferung der Deserteurs festsetzt , wird
es Rußland möglich , seine für uns so verderbliche militärische Gränzsperrc in
größter Vollkommenheit durchzuführen . Dieser Gegenstand ist schon mehrfach
durch die Zeitungen zur Sprache gebracht worden ; in der gestrigen Nummer der
hiesigen Zeitung wird versichert , daß selbst die ersten Proviuzialbehürden sich
höher « Orts gegen eine unveränderte Erneuerung der bisherigen Konvention
gutächtlich erklärt habe» sollen . »Welches Jutereffe , heißt eS in derselben Zei¬
tung, könnte die preußische Stoatsrcgierung haben , Rußlands Bestrebungen , die
doch wahrlich nicht das Wohl unserer Provinz befördern, aus so entschiedeneWerse
zu unterstützen ? Soll etwa durch diese Konvention die Desertion preuß . Sol¬
daten nach Rußland verhindert werden ? Wir können uns diesen Grund nicht
denke », denn wir wissen nicht , waS jemals einen preußischen Soldaten zur De¬
sertion nach Rußland bewegen könnte . Auf der andern Seite hat aber auch
Preußen gar kein Interesse , die Desertion russischer Soldaten zu verhindern , denn
je mehr die preuß . Regierung diese Sorge Rußland allein überläßt, desto weni¬
ger ist dieser Staat im Stande , die Gränzen geschloffen zu halten , und desto
eher muß er sein Sperrsystem aufgcben . Unsere Provinz kann also durch die
Aufhebung dieser Konvention nur gewinnen , indem , sobald die gegenwärtige
strenge Bewachung der Gränze aufhörte , chcr Handel nach Rußland und Polennenes Leben gewinnen würde. Hiernach dürfen wir wohl der Hoffnung Raum
geben , daß unsere rinflchtsvolle Regierung nicht länger ein Verhäliniß werde
bestehe » lassen , durch welches das industrielle und kommerzielle Leben der Pro¬
vinz auf das Gefährlichste bedroht ist. Oder sollten Staatsrückfichten die so
schnlichst gewünschte gänzliche Aufhebung dieser mehr als drückendenKonvention
nicht gestatte» , so wird gewiß jeder VaterlaiidSsreund den Wunsch theilen , daßRußland wenigstens genöthigt werden möchte , für die große, mit schweren eigenenOpfern verbundene Gefälligkeit , welche Preußen durch Erneuerung dieses Ver¬
trags dem russischen Staat erweist , uns Bedingungen zuzugestehcn, welche doch
einigermaßen der Billigkeit angemessen sind . « Daß auch der vorjährige Landtagder preuß . Stände die Aufhebung der in Rede stehenden Kartelkonveniio » be-
antragt hat, darf als bekannt vorausgesetzt werden . (L . A . Z .)

Portugal .
Lissabon , 2 . März . (Korresp .) Es werden 4 Tage hinter einander

Feste gefeiert werden bei Gelegenheit der Niederkunft der Königin. Die Charteist in allen Provinzen proklamirt worden .
Spanien

G Madrid , 8 . März . (Koiresp .) Die heftigen Angriffe der beiden bar-relonaer Blätter ka Ley und el Constitucional gegen die ftanzösische Regierungund Ludwig Philipp erregen hier großes Aufsehen . — Die Königin und dieInfantin begeben sich nicht , wie cs heißt , nach Toledo . — AuS Algesiras wird
gemeldet , daß General Narvaez sich nach Oran begeben haben soll . — Börse :5proz . 28 '/, auf Zeit.

Baden .Mannheim, 1 . März . Da nach dem Gesetze vom 13 . Oktober 1840 Re¬gierungsblatt Nr . 33 . für die untcrrichteilichen Entscheidungsgründe keineGebühren in Ansatz kommen können , so finden dieselben für die Zukunft nichtmehr statt , wovon sämmtliche Aemter in Kcnntniß gesetzt werden . Großh .Regierung des Unterrheinkreises .
Rastatt, 14 . März. Nach einem Erlaß Großh. Ministeriums des Innernvom 1t . d . M . Nrv . 2632 ist zur Anzeige gekommen , daß an manchen Ortendie niedern öffeniliche » Diener , namentlich die Amtsdiencr , Gendarmen, Zoll -aufschrr , Polizeidienec und dergleichen , zu de» Wahlen der Wahlmänuer nichtringeladen worden sind. Da diese niedern Diener nun nach § , 43 Abschnitt 3der Wahlordnung bei Ernennung der Wahlmänncr allerdings stimmfähig undwählbar sind , so werden sämmtliche Großh. Ober- und Bezirksämter des Mit-telrheinkreiseS angewiesen , hiernach die geeignete Belehrung an die Wahl¬kommisston zu erlassen , und dieselben im Falle vorkommender Beanstandungenund Streitigkeiten in Gemäßheit des 8- 55 der Wahlordnung zur Entscheidungüber die Stimmfäbigkeit des Einzelnen zu verunlaffen , sofort die bezeichn « «»niedern Diener zugleich über die Geltendmachung ivrcr Wahlrechte , soweit diesenach § . 55 der Wahlordnung jetzt noch wirksam sind , zu belehren . Großh .Regierung des MiitclrheinkreiseS .

Karlsruhe , den 16 . März. Bei der heute stattgehabten Wahl derWahlniänner für den zweiten Distrikt wurden ernannt : 1 ) Schlosscrmeister

Bartberger ; 2 ) Schreinermeister Tauber ; 3) Major Holz ; 4) Ob -rstlieutenantArnold ; 5 ) Ministerialrath v . Stengel ; 6) Partikulier Leipheimer ; 7) Haupt-mann v . Sponeck ; 8) Bürgermeister Zeuner.
Folgendes ist das gestern erwähnte Verzeichniß derjenigen Grundherren,welche zu den bevorstehenden Wahlen einzuladen sind :
In Gemäßheit deS §. 3 der Wahlordnung , wornach vor Vornahme jederWahl eines grundhcrrlichen Abgeordneten eine Liste der stimmfähige » und wähl¬baren Grundherren des betreffenden Wahlbezirks bekannt gemacht werden soll,wird nachstehende Liste zur öffentlichen Kcnntniß gebracht : Oberhalb der Murg :1 . Freiherr von Andlaw - Birseck , Franz , Großh . Bad . Kammerherr , Geheimer

Legarionsrath und Minister- Resident in München . 2 . Frhr . v . Andlaw - Birseck ,Heinr. , Großh . Bad . Kammcrherr in Freiburg. 3 . Graf v. Andlaw - Hvmburg,Hubert , K. K. österr. Kammcrherr in Frriburg . 4 . Frhr . v . Berkheim , KarlChristian , Großh . Bad . SlaatSminister und Grvßhofmnster, zu Karlsruhe.5 . Frhr . v . Berckheim, Nud . , Großh. Bad . Kammcrherr, zu Karlsruhe. 6 . Frhr .v. Berstett , Adrian , Großh . Bad . Kammcrherr, in Karlsruhe . 7 . Frhr . v .Bodmann, Sign, . , Großh . Bad . Kammcrherr, zu Bodmann. 8 . Frhr. v. Bod -mann, Karl, zu Möggingen. 9 . Frhr . v . Buol auf Mühlingen, Rud,, Großh .Bad. Kammerjnnker , zu Zizenhausen . 10 . Frhr . v . Bvcklin, Friedr. , Großh .Bad . Hariptmann von der Suite , zu Frciburg. 11 . Frhr . v . Bvcklin , Leopold,Großh. Bad . Hauptiiian », in Mannheim. 12 . Frhr . v . Böcklin, Emil, Großh .Bad . Kammerjunker und Bezirksförstcr in Ettenhcim. 13 . Frhr. v . Branden-stei » , Thaddä, Großh . Bad . HofgenchtSrath, außer Dienst, in Freiburg. 14 . Grafv . Enzenberg , K . K. österreich . Kämmerer und Fürstl . Fürstcnbergischer Geh.Rath , zu Singen . 15 . F >hr. v . Falkenstein , Anton , Großh. Bad. Geh. Rathund Kammerherr , in Frciburg. 16 . Frhr . v . Gayling zu Altheim , Wilh .,Großh . Bad. Obrist und Regimentskommandeur, zu Bruchsal . 17 . Frhr .v . Girardi , Franz , zu Sasbach . 18 . Frhr . v . Girardi , Leopold, zu SaSbach.19 . Frhr . v . Gleichcnstct» , Karl , Großh. Bad . Hofgerichtsrath, außer Dienst ,in Freiburg . 20 . Graf v . Hennin, Peter , Großh. Bad . Kammerherr undHof -gerichtSrath , zu Heckliugen. 21 . Frhr . v . Hornstein , Friede . , zu Biethingen.22 . Frhr . v . Hornstein , Ignaz , zu Weiterdingen. 23 . Frhr . v . Hornstein , Ferd .,K . K . österreich . Kämmerer, zu Freiburg. 24 . Frhr . v . Hornstein , Joh . Rep.,Großh . Bad. Kammerherr, zu Binningen . 25 . Graf von Kageneck , Heim. ,zu Mannheim . 26 . Graf von Kageneck , Karl , Maltheserordensritter nndGroßh . Bad . Regicrungsrath, in Freiburg . 27 . Graf v . Kageneck, Herrmann,Oberlieutenant, zu Karlsruhe . 28 . Graf von Kageneck, Philipp , Großh . Bad.Kammcrherr , zu Freibnrg. 29 . Frhr . v . Laudenberg , Mariinilian , Großh .Bad . Kammcrherr, zu Freiburg. 30 . Frhr . v . Ncuenstein , Leopold Karl , zuFreiburg . 31 . Frhr . v . Neuenstei « , Karl Aug . Wilh . , k. k. österreich . pen-sionirtcr Offizier zu Achern. 32 . Frhr . v. Neveu , Franz Jos . Adolph Kars,Großh. Bad. Kammerjunker , zu Offenburg. 33 . Frhr. v . Neveu , Franz, Großh.Bad. Hosjunkcr , in Karlsruhe . 34 . Frhr . v. Rinck, Franz, k . k . östr . Kämme¬rer, in Freiburg. 35. Frhr . v . NinS , Fidel , Großh. Bad . Rittmeister von derSuite , in Freiburg . 36 . Frhr. v . Rinck , Karl , Großh. Bad . Kammerherr , inKarlsruhe . 37 . Frhr . v . Rinck, Wilh . , Großh. Bad . Hauptmann , in Karls¬ruhe. 38 . Frhr . v . Reischach , Nepomuk , zu Duchtlingen . 39 . Frhr . v . Reischach ,Rud . , zu Dürrheim. 40 . F ' hr . v . Reischach, Vinzenz , zu Dürrheim. 41 . Frhr.v . Roggenbach , Konst . , Großh. Bad . Oberstlieutenaut, zu Karlsruhe. 42 . Frhr.v . Roggenbach , Aug . , Grvßh. Bad . Rittmeister, zu Karlsruhe . 43 . Frhr.v . Röder , Phil . Friedr . , Großh. Bad . Kammerherr und Herzog ! . Braunschwei¬gischer Major , zu Diersburg . 44 . Frhr . v. Röder, Karl, Großh . Bad . Kammer -Herr , zu Diersburg . 45 . Frbr . v . Röder , Karl Ludw . , Groß. Bad . Kammer -Herr u . Stallmeister, zu Karlsruhe . 46 . Frhr . v . Röder , Phil . - Großh . Bad.Oberstlieutenant, zu Karlsruhe. 47 . Frhr . v . Notberg , Adolph , Großh . Bad.Forstmeister , zu Bruchsal . 48 Frhr . v . Noiberg , Theodor , Großh . Bad.Oberstlicutenant und Regimentskommandeur, tn Karlsruhe . 49. Frhr. v . Rot¬berg , Friedr . , Oberlieutenant , in Karlsruhe . 50 . Frhr . v . Rotbcrg , Ignaz ,Großh . Bad. Forstmeister, in Mosbach . 51 . Frhr . v . Schauenburg, Hanmbal,zu Freibnrg . 52 . Frhr . v . Schönau, Adolph, zu Wehr . 53 . Frhr . v . Schönau,Otto , zu Schwörstadt. 54 . Frhr . v . Seldeneck , Wilh . , Großh . Bad. Vizc-oberstallmeistcr und Oberst , tn Karlsruhe . 55 . Frhr . v . Seldeneck, Karl, Ritt¬meister, in Mannheim. 56 . Frhr. v . Seldeneck , Friedr. , Bezirksförster, in Lahr .57 . Frhr. v . Seldeneck , Ludwig , Rittmeister, in Bruchsal. 58 . Frhr . v . Sel -deneck , August , Kammerjunker und Bezirksförstcr , zu Mößkirch. 59 . Frhr.v. Seldeneck, Heinr. , Kammerjunker u . Bezirkssörster , in Gengenbach . 60 . Frhr.v . Seldeneck, Beruh . , Rittmeister, in Freiburg. 61 . Frhr . v . Seldeneck, Rud.,Oberlieutenant, in Mannheim . 62 . Frhr . v . Türckheim, Joh ., Staatsminister,inFreiburg . 63 . Frhr . v . Türckheim, Ehristian, k. k. österreich . Major, zu Frei¬burg . 64 . Frhr . v . Ulm, Mar , zu Haimbach . 65 . Graf v. Waldncr, Thcod .,zu Mannheim. 66 . Frhr . v . Wangen , Friedrich , k. k. österreich . Generalmajor,außer Dienst , zu Frriburg . 67 . Frhr . v . Warsbcrg, AlcrandcrJos , kön . preuß .Kammerherr, zu Merzhausc » . 68 . Frhr . v . Wessenbcrg, Ignaz Heinr. , Großh .Bad. Geheimerrath , in Konstanz . 69 . Frhr . v . Wittenbach, Friedr. , Kammer¬herr, in Freibnrg . 70 . Fihc. v . Wittenbach , Gustav, Großh. Bad . Hauptmannvon der Suite , zu Frciburg . Unterhalb der Murg : Frhr. v. AdelSheim,Karl Ludwig Mariinilian Ernst Franz , Großh. Bad . Kammerherr und Regie¬rungsrath , in Mannheim. 2 . Frhr. v . AdelSheim , Adelbcrt Franz Gustav ,Großh . Bad . Hauptman », in Karlsruhe . 3 . Frhr . v . AdelSheim, Otto , Großh .Bad . Haupimaiitt, in Karlsruhe. 4 . Frhr . v . AdelSheim , Theodor Ferd . , Großh .Bad . Oberlieutenant, in Durlach. 5 . Frhr . v . AdelSheim , Friedr. Ernst , kön .bäurischer Rittmeister außer Dienst , in Adeleh - iin . 6 . Fkhr . v . AdelSheim,Wilh. Nicolans Hubert , Großh . Bad . Lieutenant, in Karlsruhe . 7 . Frhr.v . Bnlichiugen, Mar Ludwig , Großh . Bad . Kammerherr und Geheimmerrathin Mannheim. 8 . Frhr. v . Bettendoif, Franz Ludwig, G >oßh . Bad. Rittmeistervon der Suite , in Mannheim. 9 . Frhr . v . Degenfeld, Ferd. . Pens. Großh . Bad.Obcrforstmeister , in Karlsruhe. 10 . Frhr . v . Degenfeld, Wilh . Friedr . , pens.Großh . Bad. Generalmajor , in Bruchsal . 1t . Frhr . v . Degenfeld , WilhelmAug . , G^ vßh . Bad. Rittmeister von der Suite , in Eulenhof. 12 . Frhr . v . Dc-genfelv , Edmund , G - oßh. Bad . Lieutenant, in Mannheim . 13 . Frhr . v . De«gcnfcld, Friedrich, Großh . Bad. Lieutenant, in Bruchsal . 14 . Graf v Degcn -
seld - Schoinburg , HanS , Großh . Bad. Geheimerrath zu Stcppach bei Eppingen.15 . Frhr. v . Fick, Karl, zu Angelthür» . 16 . Frhr . v. Fick, Anton, Großh . Bad.
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Hauptmann zu Karlsruhe . 17 . Frhr . v . Fick , Joseph , Großh . Bad . Haupt -
mann zu Karlsruhe . 18 . Frhr . v . Fick, Franz , zu Angelthürn . 19 . Fihr . v .
Gcmmingcn , August Franz Karl Johann , Großh Bad . Kammerherr zu Karls¬
ruhe . 20 . Frhr . v . Gemminge », Wilh . Ludw . Friedr . , Großh . Bad . Kammer -
Herr und Oberforstrath zu Karlsruhe . 21 . Frhr . v. Gemmingen , Sigmund ,
k . k. österreich . Kammerherr und Großh . Bad . Oberst von der Suite in Tresch -
klingen . 22 . Frhr . v . Gemmingen , Karl , Großh . Bad . Kammerhcrr in Mann¬
heim . 23 . Frhr . v . Gemmingen , Ludw . , Großh . Bad . Hoftheaterintrnvant und

Kammerherr zu Karlsruhe . 21 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Ludwig , Großh .
Bad . Oberst zu Karlsruhe . 25 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Friedrich , Großh .
Bad . Major von der Suite in Heidelberg . 26 . Frhr . Göler v . Ravensburg ,
Joh . Friedrich , in Karlsruhe . 27 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Eberhard
Friedrich , Oberlieutenant von der Suite in Sulzfeld . 28 . Frhr . Göler v . Ra¬

vensburg » Ludwig , in Sulzfeld . 29 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Ferdinand ,
Großh . Bad . Rittmeister von der Suite in Sulzfeld . 30 . Frhr . Göler » . Ra¬

vensburg , Karl , Großh . Bad . Kammerherr zu Heidelberg . 31 . Frhr . Göler
v . Ravensburg , Ernst , Großh . Bad . Zercmouicnmeister und Kammerherr in
Karlsruhe . 32 . Frhr . Göler v . Ravensburg , August , Großh . Bad . Hauptmann
im Generalstab in Karlsruhe . 33 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Leopold , Großh .
Bad . Oberlieutcnant in Karlsruhe . 31 . Frhr . Göler v . Ravensburg , Viktor ,
Lieutenant in Karlsruhe . 35 . Frhr . v . Helmstadt , August , zu Hochhaus «».
36 . Frhr . v . Hundheim , Alfred , Großh . Bad . Obcrlieutenant von der Suite
in Ilvesheim . 37 . Graf von Ingelheim , Friedrich Karl Joseph , k. k. österreich .
Gchcimerraih u . Herzog! . Naffauijchcr Erzkämmerer zu Mannheim . 38 . v . Kettner ,
Wilhelm Franz , Großh . Bad . Kammerherr und Forstmeister i» Gernsbach .
39 . v . Kettner ,

'Ludw . , G - vßh . Bad . Kammerherr und Legalionsrath in Karls¬
ruhe . 10 . Frhr . v . Laioche - StarkenfelS -Vulte , Großh . Bad . Kammerherr und
Major von der Suite in Wieblingen . 1i . Frhr . v . Leoprechting , Karl August ,
kön ! bayer . Major von der Suite in Mannheim . 12 . Frhr . v . Lcutrum , Karl
Ludwig , Großh . Bad . Kammerherr in Karlsruhe . 13 . Frhr . v . Menzinge »,
K . Peter , kön . rvürtt . Obrrstlicutenant von der Suite , in Karlsruhe . 11 . Frhr .
v . Racknitz , Karl , Großh . Bad . Kammerherr zu Heinsheim . 15 . Frhr . Rüdt
v . Collenberg - Eberstadt , Franz , Großh . Bad . Skaatsrath und Präsident des
Ministeriums des Innern in Karlsruhe . 16 . Frhr . Rüdt v . Collenberg - Eber¬
stadt , August , Großh . Bad . Major von der Suite in Heidelberg . 17 . Frhr .
Rüdt v . Collenbcrg - Ebcrstadt , Rudolph , Großh . Bad . Oberlieutrnant außer
Dienst in Ebcrstadt . 18 . Frhr . Rüdt von Collenberg - Bödigheim , Ludwig ,
Großh . Bad . Kammerherr , Geheimer Legationsrath und Ministerresidcnt am
kön . Württemberg . Hose zu Stuttgart . 19 . Frhr . Rüdt von Collcuberg Bödig -
hcim , Adolph , Großh . Bad . Kammerherr in Bödigheim . 50 . Frhr . Rüdt v .
Collenberg - Bödigherm , Karl , Großh . Kammcrjunker zu Baden . 51 . Frhr .
Sparre v . Kronenbcrg , genannt Betrendorf , Karl Henning , Großh . Bad . Kam¬
merhcrr zu Mannheim . 52 . Frhr . von St . Andre , Ernst Alexander ,
Großh . Bad . Major von der Suite zu Küntgsbach bei Durlach . 53 . Frhr .
v . St . Andre , Karl , Großh . Bad . Kammerherr und Forstmeister zu Bruchsal .
51 . Frhr . v . Schilling - Cannstadt , Großh . Bad . Kammerherr und Hauptmann
von der Suite in Karlsruhe . 55 . v . Schmitz - Auerbach , Anion , zu Mannheim .
56 . Frhr . v . Uerküll - Gyllenband , Eduard Friedrich Ludwig , Großh . Bad . Forst¬
rath zu Karlsruhe . 57 . Frhr . v . Venningen , Friedrich Karl Joseph , k. k. österr .
Kämmerer zu EichterShcim . 58 . Frhr . v . Venningen Ullncr , Karl Theodor
Heribert , kön . bayer . Kammerherr in Mannheim . 59 . Graf von Waldkirch ,
Marimilian , Großh . Bad . Kammerherr zu Mannheim . 60 . Graf v . Wieser ,
Joseph , Großh . Bad . Hauptman » von der Suite in Stein am Kocher . 61 . Frhr .
v . Zobcl -Gibelstadt - Darstadt , Friedr . , k. k. österreich . Kämmerer zu Messclhausen .
— Sämmtliche oben nicht benannte Grundherren werden hiermit in Beziehung
auf die §§ . 2 und 3 der Wahlordnung aufgefordert , ihre Ansprüche , welche sie
etwa wegen ihres Bcizugö zur Wahl der grundhcrrlichcn Abgeordneten zur näch¬
sten Ständeversammlung zu machen haben , längstens bis zum 28 . deö nächst -
kommenden März bei der diesseitigen Stelle z » begründen , widrigenfalls sie von
dieser Wahl ausgeschlossen werden müßten . Karlsruhe , den 27 . Febr . 1812 .
Ministerium des Innern . Frhr . v . Rüdt .

Mannheim , 2l . Febr . Die Tragung der Kur - und VerpflcguiigSkostcn
erkrankter unbemittelter Ausländer betreffend . Man steht sich veranlaßt , die
hierüber bestehenden Verordnungen und Verträge nach den Reihcfolgc » ihrer
Abfassung wiederholt zur öffentlichen Kennkniß zu bringe » :

1 . Vereinbarung hinsichtlich der Kranken aus dem K̂önigreich Württem¬
berg . Das königl . würrtembergische Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten hat am 13 . Septbr . 1821 eröffnet , daß die i» Württemberg bestehenden
Gesetze den Lokalstiftungen und Gemeinden es ausdrücklich zur Pflicht machen ,
jedem unbemittcltenUnterthanen auswärtiger Staaten ohne Ausnahme , der

unvcrmuthet niederfällig und krank wird , nöthigenfallS so lange Unterkunft ,
Unterhalt und Heilung zu gewähre » , bis er genesen ist oder seine Reise fort¬
setzen kann . Be ! bemittelten Staatsangehörigen , welchen außerhalb ihres
Wohnorts ein Unfall begegnet , unterliege die Verbindlichkeit zur Erstattung
der für den Fremden verwendeten Kosten keinem Zweifel und es scy - die königlich
württemdergische Regierung bereit , die in verkommenden Fällen von großhcrzog -
lichen Behörden bewirkte Erstattung solcher Kosten aus dem Vermöge » jenseiti¬
ger Staatsangehörige » in ähnlichen Fällen gegenseitig zu erwidern . DaS

großh . badische Ministerium des Innern verfügte init Erlaß vom 1 . Okt . 1821 ,
No . 11,552 , daß die hi r angeführten Grundsätze der königl . württemb . Regie¬
rung auch i » dem Großheizogthum Baden ihre gegenseitige Anwendung finden
sollen . 2 . Vereinbarung hinsichtlich der Kranken aus dem Kaiserthum Oester¬
reich . Durch Erlaß großh . Ministeriums deö Innern vom 15 . Oktober 1827 ,
No . 10,267 . ist angeordnrt , daß die k. k. österreichischen Unterihanen , mit Aus¬
nahme des durchmaischiienden Militärs , in den großherzoglichen Krankenan¬
stalten unentgeltlich verpflegt werden sollen , wie dies für die großherzoglichen
badischen Unterthanen im Oesterreichischen bereits zugesichcrt sey . 3 . Ueberein -
kunft hinsichtlich der Kranken aus dem Herzogthum Nassau . Nach Erlaß dcS
großh . Ministeriums deö Innern vom 3 April 1829 , No . 3578 , ist ans den
Ersatz der Kosten für Verpflegung der im Großhcrzogthum Baden oder im Her¬
zogthum Nassau erkrankenden unvermöglichen Unterthanen gegenseitig Verzicht
geleistet worden . 1 . Vereinbarung hinsichtlich der Kranken aus dem Königreich
Bayern . Durch Erlaß großh . Ministeriums des Innern vom 21 . Aug . 1829

No . 8810 , wird wegen Verpflegung der im Großherzogthum Baden und in dem
Königreich Bayern erkrankten oder verunglückten Unterthanen in Gemäßheit
getroffenen UcbercinkommenS verfügt : 1 ) Die Kur , und Verpflegungskostcn von
dergleichen erkrankte » oder verunglückten Angehörigen des einen oder des an¬
dern Staates werden im allgemeinen aus den dazu verordnungSmäßig be¬
stimmten Mitteln an denjenigen Orten , wo dieselben einen Unfall erleide « ,
bestritte » , ohne daß deßhalb , vorausgesetzt , daß der Erkrankte überall kein Ver .
mögen besitzt , ein Ersatz in Anspruch genommen werden kann . Auch ist die
geeignete Vorkehrung ru treffen , daß in solchen Fällen in dem , waS die Mensch ,
lichkeit gebietet , kein Mangel und keine Vcrsäumniß erscheinen . 2 ) Da jedoch
diese Verbindlichkeit immer nur subsidiarisch bleibt , insofern außer dem Fall
wirklicher gänzlicher Vermögenslosigkeit häufig nur die Bedürfnisse des Augen¬
blicks die Mittel solcher Erkrankten oder Verunglückten auf der Reise übersteigen ,
so sind die Aemtcr angewiesen , in vorkommenden Fällen bei der HeimathSbehörde
des Erkrankten oder Verunglückten Erkundigung einzuziehcn , ob derselbe vielleicht
so viel Vermögen besitze , um den Ersatz der Kosten auS eigenen Mitteln be¬
streiten zu können und im bejahenden Falle ist dieser Ersatz zu verlangen , da
sich der Verzicht darauf nur von dem Falle versteht , wenn der Verunglückte
überhaupt gar kein Vermöge » besitzt. Die königl . bayer . Regierung hat daS
getroffene Uebereinkommen durch Erlaß vom 1 . November 1829 publizirt .
5 . Vereinbarung mit mehreren Kantonen der Schweiz . Nach Erlaß großh .
Ministeriums des Innern vom 12 . Februar 1830 , No . 1255 , ist mit den Kan¬
tonen Schaffhauscn , Zürich , Thurgau , Aargau und Basel die Verabredung
getroffen , daß diesseitige unbemittelte Staatsangehörige , welche in diesen Kan¬
tonen von ansteckenden oder gefährlichen Krankheiten befallen werden , unter
Benachrichtigung der badischen Bezirksämter unentgcldliche Verpflegung erhalten .
Was die übrigen Kantone betrifft , so ist zwar nach Erlaß großh . Ministeriums
des Innern vom 9 . Dezember 1828 , No . 12,606 , und vom 20 . Juli 1829 ,
No . 7787 , mit diesen gleichfalls vereinbart worden , daß sie, wie eS auch diesseits
bei Erkrankung fremder Unterthanen vorgeschriebe » ist , in den Fällen , wo dies¬
seitige Unterthanen in der Schweiz von einer gefährliche » oder ansteckenden
Krankheit befallen werden , dieselben nicht auf den Schub gebe » , sondern solche
mit möglichster Schonung und Vorsicht in Krankenhäusern oder sonst geeigneten
Orten bis zu ihrer Heilung aufiichmcn ; allein , was den Kostenpunkt betrifft ,
so haben die Kantone auf den Rückersatz nicht verzichtet , weßhalb für alle im
Grvßherzogthum erkrankte unbemittelte Personen aus der Schweiz , mit Aus¬
nahme der oben genannten 5 Kantone , der Ersatz der Unterhaltung - - und Ver¬
pflegungskostcn ebenfalls zu begehren ist . 6 . Vereinbarung mit dem Königreich
Frankreich . Die unvermöglichen Angehörigen des einen Staats , welche im
Gebiet dcS andern von Krankheiten , die ihr Wciterkommen verhindern , befallen
werden , sollen daselbst nncntgeldlich verpflegt und ärztlich behandelt werden !
( Erlaß großh . Ministeriums des Innern vom 20 . Nov . 1829 , No . 12,135 .)
7 . Mit der fürstlich Hohenzollrrn - Sigmaringcn ' schcn Regierung und 8 . mit der
großh . hessischen Regierung iit nach Erhäß großh . Ministeriums des Innern vom
25 . September 1829 , No . 10,099 , und vom 16 . Oktober 1829 , No . 10,851 ,
dieselbe (Übereinkunft wegen uiientgeldlichcr Verpflegung und ärztlicher Behand¬
lung unvermöglichrr , von gefährlichen oder ansteckenden Krankheiten befallener
Unterthanen des einen oder des andern Staates getroffen worden , wie solche
unter No . 6 mit Frankreich besteht . 9 . Besondere Vereinbarungen mit den
königl . bayerischen , königl . württembergischen und großh . hessischen Regierungen
wegen Verpflegung der mit der Krätze behafteten Handwerksburschen finden sich
im Anzeigeblatt von 1833 No . 77 , 1831 No . 31 und 1833 No . 82 und man
macht hierbei noch auf die allgemeinen Verfügungen über Verpflegung armer
Kranken in der Verordnung vom 16 . Februar 1838 Rggbl . No . 9 aufmerksam .
Großh . Regierung de- Unterrhetnkreises .

* Neustadt , 13 . März . ( Korresp .) I » dem Hause deS Mezgermeisters
Joh . Nieger zu Löffingen brach am 3 . d . , Abends , Feuer aus , und griff so
schnell um sich, daß nicht nur dieses , sondern auch die beiden anstoßenden Wohn¬
gebäude des Joseph Kutruf und des Mathias Bader ein Raub der Flamme »
wurden . Von der Fahrniß konnte nur wenig gerettet werde » . Durch Einsturz
einer Mauer wurde And . Cramer , ein Hausgenosse des Jos . Kutruf , etwas ,
jedoch nicht gefährlich , verletzt .

* Waldshut , 11 . März . ( Korresp .) Auch in uuserm Bezirke hat der
Sturm am 10 . d . M . mit unbeschreiblicher Gewalt und wirklich grauenvollem
Tosen gewüthet , auch vielen Schaben angcrichtet ; insbesondere wurden viele
Obst - und Waldbäume entwurzelt , beinahe sämmtliche Fenster der Kirche
hiesiger Stadt zertrümmert und allenthalben Ziegel herabgeworfcn und ganze
Dächer abgedeckt . sAuö dem Amte Säckingcn wird unS dasselbe gemeldet .
Red . d . Karls . Ztg .j

— Wem wird cö nicht erfreulich seyn , zu vernehmen , wie alle Anstalten
getroffen sind , um auf den Flügeln des Dampfes und der Gewässer künftig die
Erzeugnisse unseres herrlichen deutschen Vaterlandes in ferne Länder zu führen
und dagegen Gold und Wohlstand einzntauschen ! Wir lesen z . B ., wie kürzlich
auö Werthcim 20,000 Malter Getreide die Tauber hinab in den Mai » gebracht
wurden , wie eine gleiche Menge in kurzer Zeit diesem ersten Transport folgen
soll , um nach Mainz , und von da in ferne Länder zu gehe ». Wenn dies nun
ein Beispiel von dem Bodenrcichthnm Deutschlands ist , so zeigt cS aber auch ,
wie wenig die Industrie der Deutschen von diesem Neichthum Nutzen zu ziehen
veisteht . Wir senden daS Getreide » och wie im Mittelalter roh aus dem
Lande , während die jetzige Zeit uns die schönsten Mittel an die Hand gegeben
hat , durch amerikanische Mahlmühlen das Mehl so zu bereiten , daß es ,
verpackt , in feste Würfel geschlagen , in die weitesten Entfernungen gesandt , und
nach vielen Jahren noch zur gesunden Nahrung verbraucht werden kann . Diese
Mühlen mahlen schöner , geschwinder , trocken , und können mit einem kleinen

Gewässer , oder durch Dampf und Wind bewegt werden . Die ungeheuer »
Transportkosten , um Spreu , Kleie und Unratb des edlen Gewächses in die weite
Welt zu schicken , würden über die Hälfte vermindert , wenn man sich die Mühe
geben wollte , daS Getreide selbst zu mahlen , und dadurch auch den Vortheil
der eigenen Fabiikation im Lande zu habe » . Dies scheint aber einer später »
Zeit Vorbehalten zu seyn ; denn nirgends ist der Schlendrian so heilig und so
mächtig , als in dem guten deutschen Vaterland « !

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

s^ . 10t .3j Ettlingen . ( Brenn - !
olzversteigerung .)

Dienstag , Len 22 . d. M ., l
früh Haid 8 Uhr , -

werden im «ttlinger Stadtwald , Distrikt Stubenweg , öffent¬
licher Steigerung ausgesetzt :

52 Klafter aspenes Scheiter - und Prügelholz und
1900 Stück aspene Wellen .

Die Zusammenkunft findet bei der Kohlplatte zunächst

der ertlinger und grünwettersbacher Waldgränze statt.

Ettlingen , den 15 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ullrich . rvcki. Neimeier .
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fX. 12S.2j Landau . ( Wein -

^Versteigerung .) breitag den 1 .
April 1842 . Nachmittag « 1 Uhr , laßt
Kaspar Guitlot . Kaufmann zu

Landau , in seiner Behausung in Gleiswetler Agende rnn
gehaltene Weine öffentlich in Sigentbum versteigern .

3456 Liier 1840r SleiSwciler ,
29663 183Sr No.

3236 „ Roland und RiNing,
, gN5 I840r Königsbacher. ^

kxiskSi Karlsruhe . (H ° l z v e r st e I g e r u n g .)
An« ^ . m großh H- rdtwalde, Forstbezirk« Sggenstei » , «erden
öffentlich -«

^
-'

Distrikt Bannwald
Montag, den 2l . d . M. ,

140 '/. Klafter eichene Stumpen und
2900 Stück sollen« Hopfenstangen.

2) im Distrikt Diebspsad
Dienstag , den 22 . d . M . ,

8 Klafter eichen Prügelholz
193 '/. Klafter eichene Stumpen.

Die Zusammenkunft findet am ersten Tag bei dem Lud -
« igSthor, und am zweiten Tag bei dem Hirschlhor jedesmal
früh S Uhr statt .

Karlsruhe , den 17 . März 1842.
Großh . dad . Hofforstamt .

v . Schönau .
fX .99 .3j Nr . 2332 . Gernsbach . ( H oz v e r-

steigerung . ) Aus Domänenwaldungen , Forstbezirks
Gernsbach , Distrikt Rockart . werden durch Bezirkssorsteiver-
weser Bechmann versteigert :

SamStag, den 26 . März d . I ..
19 Stämme tanneneS Bauholz ,
4 Stück eichene Nutzholzklötze ,

28 „ buchene do .
6 „ tannene do .

106 '/ , Klafter buchenes Scheiterhvlz ,
V. -> eichenes do.

8 '/ . „ tanneneS do .
31 '/ » buchenes Prügelholz ,

4 '/ . „ tanneneS do .
2475 Stück buchene und tannene Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem Hengst¬
bergrück.

Gernsbach , den 14 . März 1842.
Großh . bad. Forstamt .

v . Kettner .
fX . 131 .2j Nr . 2196 . Gernsbach . (Verakkor -

dirung eines Kirchenbaues .) Zur Atkordbegebnng
des neuen Kirchenbaues zu Weiffenbach im Wege der Ver¬
steigerung im Anschlag von 37,530 fl . ist Tagfahrt auf

Donnerstag, den 31 . d. M .,
VormitiagS 10 Uhr ,

im WirthShauS z» m grünen Baum in Weiffenbach anbe¬
raumt , wozu die Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen
Werren , daß der Riß und Ueberschlag jetzt schon bei Amt
eingesehen werden kann , die Bedinqnisse aber am Tage der
Versteigerung besonders mit dem Ueberschlag publizirr wer¬
de» sollen , und die Steigerer jedenfalls wegen Garantie für
die Güte des Baues durch legale Zeugnisse sich auszuweisen
haben.

Gernsbach , den 14. März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Oehl .
fX .30. 1j Ach er n . fVersteigernng eines

Pfarrhausbaues .) Zur Versteigerung de« Neubaues
eine» Pfarrhauses zu Wagshurst an den Wenigstnehmenden
wird Tagsahrt auf

Donnerstag, den 31 . März d . 2 .,
Vormittags 9 Uhr,

in dem EngelwirthShause zu Wagshurst angeordnet .
Es werden die Stkigerungslustigen hiezu mit dem Be¬

merken eingeladen , daß die Kosten zu diesem Neubane z»8825 fl . 37 kr. berechnet find , und Plan mit Ueberschlag
auf diesseitiger Amtskanzlei eingesehen werden können .

Auswärtige Steigerer haben sich mit VermözenSzeugniffen
zu versehen.

Achern, den 7 . März 1842.
Großh . bad . Bezirksamt ,

Bach .
f979 .3j Nr . 705 . Baden . fLiegen -

schaftSversteigerung .j Bei der in Ge¬
mäßheit verehrlichec Verfügung des großh . Be¬
zirksamts Baden vom 17 . Dez. v . I . Nr . 20.994

heute vorgenommenen Vollstreckungsversteigerung der Liegen¬
schaften aus der Gantmaffe des hiesigen Bürger« und Schv-
machermeisters Gregor Ernst , wurde der Schätzung - Preis
nicht geboten.

G« wird daher Tagfahrt zur zweiten Versteigerung auf
Dienstag den 12 . April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathhause dahier anberaumt.

Die zur Versteigerung auSgesetzt werdende Liegenschaft
ist folgende :

Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Höllengaffe dahier ,26 ' breit, 28 ' tief , nebst zweistöckigem Hintergebäude , 24 '
lang , 13 ' tief , Wohnung und Waschküche enthaltend , nebst
Höschen und hinten dabei liegendem 240 ^ j ' großen Gärt¬
chen. Der Platz , worauf die Gebäulichkeiten stehen, sammt
Höschen und Garten ist 15 « 39 ' ins Gevierte groß , und
grenzt einerseits an Zimmermann Joseph Speck , anderseitsan Kübler Anton Koppel , voruen die Höllengasse , hinten
Aloys Hüben. Bei dieser Versteigerung wird um das er¬
folgende höchste Gebot , wenn solches den Schätzungspreis
auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag rrtheilt werden.Baden , den 3. März 1842 .

Bürgermeisteramt
I ö r g e r .

fX.7.2j Heidelberg . (HauS - und Gerberei -
Versteigerung .) Aus der Gantmaffe des hiesigen Bür¬
ger- und RvthgerbermeisterS Johann Philipp Schaaffwerden

Montag , den 18. April d I . ,
- - 5- Nachmittags 2 Uhr ,auf hiesigem Rathhause folgende Realitäten abermals verstei¬

gert , und ohne Rücksicht auf den Schätzungspreis um das
eingelegt werdende Meistgebot sogleich endgültig zugeschlagen:Ein dahier I- it . o Nr. Zsg' in der Hirschstraße liegendes,thells zwei - , theil« dreistöckiges Wohnhaus , mit angedautervollständiger Gerbereieinrichtung . Gerbhaus mit Trockenboden.2 Weichkästen , 15 Farben , fast alle von Siein , Gerbplatzmit 24 Grube « , zwei Lohkässchoppen, Lohkammern , Raum

für verbrauchtes Loh , Rahmen für zirka 55.00 ) Lohkäse . —
Die Gerberei ist reichlich mir Wasser versehen .

DaS Ganze enthält den bedeutenden Flächenraum von
42 Ruthen 8 Schuh 4 Zoll a. H . W . M , und ist begränzt
einerseits durch da« unter« Münchgäßchen , anderseits theils
durch Winkel , theils durch Küfermeister B . Stepp , theil-
dnrch Medizinalrath Nebels Erben .

Die Gebäulichkeiten find frei von allen außerordentlichen
Abgaben , und Liebhaber können das Ganze unter Zuzug des
GerbermeisterS Franz Eber täglich eiusehen.

Heidelberg, 28 . Febr. 1842 .
Bürgermeisteramt .
R i t z h a u p t.

vckt. Pfaff .
fX. l01 .2j . Nr . 174. Bruchsal .
invenversteigerung .) Min -

woch , den 30 März, Morgens 11 Uhr,
werden auf dem Rathhausr dahier un¬

gefähr 1000 Gebnnd Eichenrinden vom hiesigen Gemeinde-
wald versteigert.

Zum Rindenschälen läßt die Stadt im Walde eine Hütte
bauen , und der Steigerer hat das Schälen der Eichen selbst
besorgen zu lasse« .

Bruchsal , den 10. März 1842 .
Der Gemeinderath .

G a u d n e r.
vckt. Reinhard .

f963 3j Nr . 3371 . Lade » bürg . fBekannt -
machungj Elisabeth « Benz , Wittwe dahier, ererbte von
ihren Eltern, den Christoph Nilson Eheleuten ,

„ein einstöckiges Wohnhaus im Rheingauer Viertel
dahier , einseits Michael Schrepp , anderseits Hieroni -
mus Bartscherer ,

und
ein Pflanzgärtchen , dem Haus gegenüber, einseits Ja¬
kob Sch - rnberger , anderseits Michael Unger,"

ohne sich urkundlich über den Erwerb dieser Liegenschaften
ausweisk» zu könne » .

Auckr sind dieselben noch nach Psandbuch Bd . 1 . S . 139
mit einer Hpvotheke belastet , weiche die Strumpfweber Ja¬
kob Ullrich,chen Eheleute am 5 . Dez. 1746 der Anna Ka¬
tharina Koch , Wittwe in Edingen , über 125 fl . Kapital be¬
willigten .

Auf Antrag der Wittwe Benz werden nun alle diejeni¬
gen , welche auf diese Grundstücke dingliche Rechte, aus was
immer für einem Titel , geltend machen , oder Ansprüche aus
obigem Pfandeintrage ableiten wollen , aufgefordert , solche
um so gewisser binnen 2 Monaten anher auzumelden , als
sie sonst im Verhältniß zu der jetzigen Besitzerin verloren
geben sollen , und der nachgesuchte Pfandstrich verfügt wer¬
den wird .

Ladenburg , den 4 . März 1842 .
Großberz . Bad. Bezirksamt .

L e e r S .
vckt. Eberle .

fX .58 . 1j Nr . 33l8 . N ecka rb isch ofs h eim . (Prä¬
klusivbescheid .)

Die Gant über da « Vermögen des Han¬
delsmann Moses Glück von Weibstect
betreffend.

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heutigen Tag¬fahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , werben in

Folge der angedrohten Rechtsnachtheils von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Neckarbischofsheim, 4 . März 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ne ff .

vckt. Kraus ,
Akt. jur.

f945 . lj Nr. 3862 . Walldürn . ( Präklusiv¬
bescheid . ) Die Gant des Franz Barthel H e l l e r von
Ripperg betreffend. Alle diejenigen Gläubiger , welche in
der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.Walldürn, den 2 . März 1842 .

Großh . bad . f. l. Bezirksamt .
S t e i n w a r z.

vckt . Döpfner .
f990 . 1j Nr. 3320 . Radolphzell . (Präklusiv¬bescheid .) Alle diejenigen , welche in der Gantsache de «

Ziegler Johann Bürkle von Hornstaad ihre Forderungenbisher nicht angemeldet haben, werden von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So gegeben

Radolphzell , den 26 . Febr . 1842.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vckt . Gösser .

fx .36. 1j Nr. 3536 . Neckargemünd . ( Präklu¬sivbescheid .) In der Gant des Straußwirths PeterN i e b e r g , Alt , von Michelbach, werde » diejenigen Gläu¬
biger , welche in der heule abgehaltene» Schuldenliquidations -
tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit
von der Gantmaffe ansgeschlvffen .

Neckargrmünd, den 1 . März 1842 .
Großh . bad Bezirksamt .

S ch e n k h.
vckt. G ö h l i n g , Akt . jur.fX .92 . 1j Nr. 2511 . Adelsheim . (Präklusiv¬bescheid .) Die Gant des Bürgers Franz Link von

Landenberg. Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heu¬tigen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht angemel-det haben , werden damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Adelsheim, den 3 . März 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

Käst .
vckt. Hofheinz ,

Akt . jur.fX . l00 .1j Nr . 183l. Kork . ( Präklusivbe¬scheid .) In der Gant gegen den Nachlaß des verstorbe¬nen Johann Kirchhofer von Auenheim werden jeneGläubiger, welche in der heutigen Tagsahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W.Kork, den 12. März 1842.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . N e u b r o n n .
fX.60 . 1j Nr. 3279. Wolfach . (Präklusivbe¬

scheid .) I » Sachen mehrerer Gläubiger gfgen Simon
Lehmann von Kniebis , Forderung und Vorzug betref¬
fend, werden alle Gläubiger , welch« ihr « Forderungen an
der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet haben, von der Masse
ausgeschlossen.

Wolfach, den 4 . März 1842 .
Großh. bav. f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
fX. 49 . lj Nr . 3282. Radolphzell . ( Präklu¬

sivbescheid . ) Alle diejenigen , welche in der Ganrsache
de « Moses Weil von Gailingen bisher ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

B . R . W .
So gegeben Radolphzell . den 25 . Febr. 1842 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Litschgi .

vckt. Gösser .
fX. il5 . 1j Achern . (Schuldenliquidation .)Landvliu Berger von Wagshurst hat die AuSwanderungS-

erlaudniß nach Nordamerika erhalten .
Es wir » daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 30 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt, und werden alle diejenigen, welche Forderungen
oder sonstige Rechtsansprüche an Landolin Berger zu
machen haben , mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei ihrem
Ausbleiben ihnen zu ihren Forderungen nicht mehr »erhol-
fen werden kann.

Achern, den 14 . März 1842 .
Großh. dad. Bezirksamt .

Bach .
fX . 130. Ij Nr. 5732 . Rastatt . (Gläubiger¬aufruf . ) Alibürgcrmeister Matthias Stahlberger von

Rothenfels hak um Zusammenberufung seiner Gläubiger, be¬
hufs eines Borg- und NachlaßvergleicheS, gebeten.

Zum Versuche eines solchen wird Tagsahrt auf
Mittwoch , den 6 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt.

Sämmtliche Gläubiger werden hiezu unter dem RechtS -
nachtheile vorgclabcn

'
, daß sie im Falle ihres Nichterschei¬

nens hinsichtlich des Borgvergleiches als der Mehrheit bei-
stimmend angesehen würden .

Rastatt, den 14 . März 1842 .
Großh . bad. Oberamt.

Ruth .
vckt. Wolfs .

fX . l18 .3j Nr . 2441 . Ueberlingen . (Auffor¬
derung .) Karl Friedrich Walther von hier wurde bei
der letzten Rekrutenaushebnng mit Loosnr . 34 zum Waffen¬
dienste bestimmt. Da derselbe aber weder bei der Lvosung
noch bei der Assentirung anwesend war , und auch sein der-
maliger Aufenthalt unbekannt ist , so wird er anmit auf¬
gefordert, sich

innerhalb 6 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen, als er sonst der Refraktion
für schuldig erklärt , und die aus dieses Verbrechen geordneteStrafe gegen ihn erkannt werden würbe.

Ueberlingen , den 12. März 1842 .
Großh. bad. Bezirksamt .

A . A . :
S p o h n.

fX.102 .3j Nr. 8312. Heidelberg . (Aufford « ,
rung .) Friedrich Kicherer , Bürger zu Handschuchsheim,
besitzt ein Viertel Weinberg in der sogenannten oberen Heins¬
bach , Gemarkung Handschuchsheim , einerseits Michael Elf-
ner , anderseits Michael Schildert , oder - und unterhalb der
gemeine Weg , den er nunmehr zu verkaufen gesonnen ist.Weil, er aber keinerlei Erwerbs - oder Eigenthumsurkunde »
hiefür aufzuweisen vermag , so werden auf Antrag des Fried¬
rich Kicherer und des Gewährsgerichtes von Handschuchs -
heim alle diejenigen , welche lehencechrliche oder fidei ommis -
sacische Ansprüche oder dingliche Rechte auf diesen Weinberg
erheben können und wollen , aufgefordert , ihre Ansprüchebinnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls ihre Ansprüche imVerhält-
niß zu dem neuen Erwerber als verloren betrachtet würden.

Heidelberg , am 8 . März 1842 .
Großh bad. Oberamt.

Metzger .
fX .9 .3j Pforzheim . (E r b vo r l a d u n g, ) Lud¬

wig Friedrich Bauer von Weiler , der im Jahr 1829 nach
Nordamerika ausgewandert ist , aber seit 1833 keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat, ist zur Erbschaft seiner »er¬
storbenen Mutter , der J, : kob Bauers Ehefrau , Magbalene ,
grdorne Großmütter von Weiler , berufen. Da nun dessenAufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe andurch zurErbtheilung seiner vorgedachten Mutter mit Frist von vierMonaten mit dem Bemerken vorgelade» , daß inr Nichter-
scheinungssalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zu-
getheür werden , welche » sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , am 1 . März 1842.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E P p e l i n .
fX .5l .3j Nr . 4329 . Walldürn . (E r k e n n t n i ß.)Da der Konskriptionspflichlige Michael Franz Schreckvon Hardheim sich auf die diesseitige Aufforderung vom 21 .

Dez . v. I ., Nr . 19,645 , bisher nicht sistirt hat , so wird er
hiermit der Refraktion für schuldig erkannt, und daher in
kie gesetzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt , und des Ge-
meindebürgerrechlS für verlustig erklärt , sein« persönliche
Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalte» .

Walldürn, den 9. März 1842 .
Großh. bad. f. l . Bezirksamt .

Fischer .
fX.29. lj Nr . 5481 . Bühl . (Mundtodterklä -

rung . ) Der ledige Johann Braun von Bühlerthal
wurde wegen verschwenderischenLebenswandels für mundtodt
im ersten Grade erklärt , und ihm in der Person des Andrea-
Dresel von da ein Beistand aufgestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung er keines der im 8 . R .S . 513 gedachten Rechtsge¬
schäfte vornehmen kann.

Bühl, den 7 . März, 1842 .
Großn . bad. Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
fX. 132. 2j Karlsruhe . (Stellege¬

such . ) Ein rezipirterKamcralskcibent , welcher
- mit dem Rechnungswesen wohl vertraut , so wie' in den übrigen Geschäften der Bezirksfiaanz-

verwaltung gewandt ist , wünscht seine Stelle zu wechseln.
NähereAuskunft rrtheilt daS Konror der Karlsruher Zeitung.
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s^ - 19j Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.
Dienst zwischen Straßburg und Marimilinnsau und Köln - Düsseldorf , und durch Verbindung bisRotterdam - London , Amsterdam - Hamburg .

vom 15 . Mär ? an sin - die Abfahrts - Stunden von Marimiliansau :
Nheinarrfwärts : Abends 10 Uhr. Rheinabwärts : Morgens UV , Uhr.Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 7 . März 1842 . Die Direktion .

f ^ . 125 . 2 j Nr . 4303 . Karlsruhe . ( Urkheilund Fahndung . ) Da der gegenwärtige Aufenthalt des
Johann ,K r ö n e r von Wilferdingen nicht bekannt ist, wird
nachstehendes Urtheil hiermit öffentlich verkündet :

U r t h e i l .
Nr . 2346 . I - Senat . In Untersuchungssachen gegen

Johann Kröner von Wilferdingen und Konsorten , wegen
Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt , wird auf amts -
pflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Johann Kröner von Wilferdingen sey der Wider¬
setzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt für schuldig zuerklären , daher zu einer in Pforzheim zu erstehenden
Arbeitshausstrafe von 3 Monaten , und zwar unter
solidarischer Haftbarkeit für das Ganze , zum Ersatzdes gestifteten Schaden « sowohl , als zur Tragung der
Untersuckungskosten , so weit nicht die übrigen bei die¬
ser Untersuchung Beiheiligten hierzu verurtheilt wurden
und beziehungsweise werden , und endlich in seine Strak -
erstehungskosten zu verurtheilen .

V . N . W .
Dessen zur Urkunde rc.
So geschehen Rastatt , den 28 . Okt . 1842 .

Großh . bad . Hofgericht .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche in - und ausländische

Behörden , auf den Kröner zu fahnden , und ihn auf Be¬
trete » hierher abzuliefern .

Karlsruhe , den 15 . März 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckt. Heinrich .

s ^ .94 .2 j Nr . 388l . Karlsruhe . ( Urtheil
und Fahndung .) In Uutersuchungssachen gegen Lud¬
wig Jakob Schleifer von Rintheim wegen ersten großen
Diebstahls hat das großh . Hofgericht des Mittelrheinkreises
folgendes Urtheil erlassen .

In Uutersuchungssachen wird auf amtspflichtiges Verhör
zu Recht erkannt :

Ludwig Schleifer seh der an dem Hoftheaterreqni -
siteur Ludwig Dörflinger verübten Entwendung
verschiedener Effekten , im Gesammtwerthe von 15 fl .
38 kr. , und damit des ersten großen Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb in Berücksichtigung
des erschwerenden Umstandes des Erbrechens eines
Schrankes in eine bürgerliche Gefäugnißstrase von drei
Wochen , worunter 2 Tage Dunkelarrest , und 3 Tage
mit Hungerkvst , zum Ersätze des Eutwendeien , so weit
solcher noch nicht geleistet >st , so wie zur Tragung der
Uiuersuchungs - und Straferstehungskosten zu verur¬
theilen .

V . N . W .
Dessen zur Urkunde ic .
Da der gegenwärtige Aufenthalt Schleifers unbe¬

kannt ist, wird dies hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf den

Kondemnaten zu fahnden , die erkannte Strafe im Betre -
tungsfalle zu vollziehen , und hierher Nachricht zu geben .

Karlsruhe , de» 8 . März 1842 .
Grsßh . bad . Stadtamt .

S t L s s e r .
vckt. Heinrich .

(953 .3j Nr . 638 . Hüfingen . ( Urtheil . j In Sachen
der Fürstlichen Standesherrschafr Fürstenberg , Klägerin , ge¬
gen Konrad Strobel von Wellendingen , Beklagten ,

Abzugsgedüyren betreffend ,
wird auf den Grund gepflogener Verhandlungen hiemit zu
Recht erkannt :

, . daß der klagenden Standesherrschafr Fürstenberg das
„ Recht znstehe , wenn ein in dem standesherrlichen Ge¬
riete Ansäßiger in auswärtige Staaten , mit Aus -
„ nahme der deutschen Bundesstaaten oder Frankreich ,
„ auswandert , vou allem Vermögen , welcher derselbe
„ aus dem diesseitigen Gebiete in das Ausland erpor -
„ tirt , 19 Proz . AbzugSgedühc zu fordern , und deshalb
„ der jetzige Beklagte , Conrad Strobel zu Weltendin -
„ gen , das angegebene Recht der Klägerin anzuerken -
„ nen , und deßhalb von dem , » och einer besonbern Li¬
quidation zu unterwerfenden Vermögen , welches er
„ nach Nordamerika erporrirt , die >0 Proz . Abzugs -
„ gedühr binnen 14 Tagen , bei Vermeidung des Ge -
„ richtszugriffs , an die Klägerin zu berichtigen , und
„ sämmtliche Kosten des Streits zu tragen habe ."

V . R . W .
Gründe .

Zur Begründung ihre « Anspruchs wird von der Kläge¬
rin behauptet , daß der Beklagte um die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika nachgesuchl , und daß er die Er -
portation seines säuiuitlichcii Vermögens nach den nordame -
rikanischeu Freistaaten bezwecke. Es sev ivnach die Kläge¬
rin berechtigt , von dem Vermögen res Beklagten 19 Proz .
AbzugSgebübr zu fordern . Zur Begründung dieses Rechts

wird sich von klagender Seite insbesondere darauf berufen ,daß der Standesherrschaft von jeher das Recht zugeflandenhabe , aus dem Vermögen , welches Angehörige ihres Gebie¬tes in das Ausland verbringen , die erwähnte AbzugSgebühr
zu beziehen , uud daß dieies Recht auch im Jahr 1896 in
unbestrittener Uebung bestanden habe .

Wie schon in den Motiven zu dem am 23 . Okt . v. I .
erlassenen Beweiserkenntniffe entwickelt wurde , kann die
rechtliche Begründung der Klage nicht wohl beanstandet
werden , da es schon nach der rheinischen Bundesakte und
nach der landesherrlichen Verordnung vom 4 . Juni 1808ein festgesetzter Grundsatz ist , daß die mediatisirten ehemali¬
gen Landesherrn auch fortan in der Ausübung sämmtlikver
Gefälle und nutzbaren Rechte geschützt werden sollen , vor¬
ausgesetzt , daß das Recht zur Zeit des Erscheinens gedach¬ter Bundesakte in offenkundiger und unbestrittener Uebungbestanden hat .

Der Beklagte hat die entscheidende Frage , ob die Stan -
desherrschaft Fürstenberg sich während der oben erwähntenZeitperiode in dem Besitz des Rechtes ans de» Bezug der
angegebenen AbzugSgebühren befunden babe , bestritten , wes¬
halb jene Frage nach bekannten RechtSgrundsätzen dem Be¬
weisverfahren unterworfen wurde .

Die von der Klägerin angerufene NechtSurkunde , insbe¬
sondere die Amtsprotokolle von 1805 — 1806 und 1806 —
1807 , stellen cs aber außer Zweifel , daß das erwähnte Rechtder Standesherrschafr schon im Jahr 1606 in offenkundiger
Uebung bestanden hat ; weshalb mit Rücksicht auf den Um¬
stand , daß zwischen dem Großherzogihum Baden und den
nordamerikanischen Freistaaten keine besondere , für die Stan -
besherren verbindliche FreizügigkeitSverhältniffe bestehen , so¬
fort nach dem Klagantrage das Endurtheil erlassen werden
mußte .

Vorstehendes Urtheil , nebst den Entscheidungsgründen ,wird , da Beklagter während dem Laufe der Verhandlungen
sich auf flüchtigen Fuß gesetzt hat , und sein jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , auf den Antrag der Klägerin und
nach Maaßgabe der 272 und 275 der Prozeßordnung
pudlicationi » loco öffentlich bekannt gemacht .

Hüsingen , den 28 . Febr . 1842 ."
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fischer .
» 56 . 3j Nr . 4881 . II . Sen . Bühl . Urtheil . In Un¬

tersuchungssachen gegen Melchior Bäuerle von Neusatz we¬
gen Meineids wird auf amtspflichliges Verhör zu Recht er¬
kannt :

Melchior Bäuerle sey des Meineides für schuldig zuerklären , und deshalb zu einer in Bruchsal zu erste¬
henden gemeinen Zuchthausstrafe vou einem ' Jahre ,
zur feierlichen , öffentlich zu verkündenden Entsetzung
der Ehren , so wie zur Tragung der UntersuchungS -
uud SlraserstehungSkosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief nach

Verordnung großh . bad . Hofgerichts des MitrelrheinkreiseS
ausgefertigt und mit dem größeren Gerichtöinstegel verseben
worden .

"
il

" '
Buisson .

Aus großherz . bad . Hofgerichtsverordnung .
N a u t t e r .

Nr . 5328 . Vorstehendes hohe hofgerichtliche Urtheil wird
hiemit öffentlich verkündet .

Bühl , den 7 . März 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth . vckt. Gieser .
s^ . 122 .3) Nr . 1434 . R h e i n b i s ch o f s h e i m . ( Schul¬

denliquidation .) Nachdem Friedrich Timeus und seine
Ehefrau Katharina Weit von Lichtenau die Erlaubniß er¬
halten haben , nach Nordamerika auszuwandern , so werden
deren etwaige Gläubiger aufgesordert , in der auf

Mittwoch , den 30 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation dahier zu er¬
scheinen und ihre Forderungen richtig zu stellen , widrigen¬
falls den Auswanderern ihr Reisepaß behändigel und der
Wegzug ihres Vermögens gestattet werben soll und den sich
später meldenden Gläubigern zu ihrer Befriedigung hier OrtS
nicht mehr verhoiseu werden könnte .

RheinbischosSheim , den 14 . März 1842 .
Großh . dab . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
vckt. Uibel ,

Akt . jur .
( ^ . 121 .2j Nr . 1435 . RheinbischosSheim . ( Schul -

oenliquidatio n .) Der ledige Ludwig Dietrich von
Lichtenau erhielt die Eilaub,liß zur Auswanderung nach
Nordamerika , weswegen eine Schulbenliquidatton gegen den¬
selben auf

Mittwoch , den 30 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
^ angeordnet wird , mit der Aufforderung an seine etwaigen

Gläubiger , sich in der Tagfahrt dahier einz » finde » und ihre
Forderungen zu liquidiren , widrigenfalls dem Auswanderer
sein Reisepaß dehändiget und ihm der Wegzug seines Ver¬
mögens gestattet werden soll .

RheinbischosSheim , 14 . März 1842 .
Großherz . bad . Bezirksamt .

Jägerschmied .
vckt. Uibel ,

Akt . jur .
sL . 105 .3j Rr . 2674 . Blnmenfeld . ( Schuldeo¬

liquidation . ) Gegen den Schmiedmeister Konrad
Güner von Rordhalden hat man unter '»» 13 . Januar
d. I . die Gant eröffnet und zum GckmldenrichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 11 . April d. I .,
früh 6 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden uun alle diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollt » , anmit aufgesordert , solche in der angesetztenTa »fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anmeldeude geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses »nit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -
fahrl ein Maffepfleger und Glänbigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes MaffepflegerS und Gläubigecausschnffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Blumenfeld , den 23 . Febr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bauer .
( -4 . 25 .3) Nr . 6255 . Bruchsal . ( Schulden ! i«

quidation . ) lieber das Vermögen de- Johann Ne¬
pomuk Baier von Bruchsal haben wir Gant erkannt,und Tagfahrt zum Richtigstellung- - und Vorzug -verfahren
aus

Donnerstag , den 7. April d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe mache » wollen , wer¬
den daher aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden »der
Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

In derselbe » Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen britretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 7 . März 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
f ^ .91 .3) RheinbischosSheim . ( Fahndung .)

In der Nacht vom 22 . auf den 23 . Januar d . I . wurden
aus dem Keller des Konstantin Busch in Bischweier , Amts¬
bezirk « Rastatt , folgend « Gegenstände entwendet :

22 oder 23 Paar Schuhe von verschiedener Größe ,
7 Pfd . weißer Hans ,
3 Pfd . weißer Bänelhanf ,
1 Flasche mit 6 Maas Zwetschgenwaffer .

Da diese Effekten noch nicht aufgefunden worden find ,
so bringen wir diesen Diebstahl zum Zweck der Fahndung
zur öffentlichen Kennlniß , init dem Ansügen , dass der Ver¬
dacht der Entwendung auf dem hier insitzenden Hafnergesellen
Pius Landherr aus Bühl ruht .

RheinbischosSheim, oeu 12 - März 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.
(-4 .24 3 . ) Nr . 3868 . Waldshut . ( Pflegerbt «

stellung .) Für die unterm 26 . Juni 1839 und Nr . 10,200
entmündigte Maria Anna Ehrensperger von Degernau ist
heute Franz Jos . Stoll , Gemeinderechner daselbst , als Pfle¬
ger ausgestellt und verpflichtet worden ; was man andurch
zur öffentlichen Kenutniß bringt .

Waldshut , den 15 . März 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

D r e y e r .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Rr . 10.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

